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N i e d e r s c h r i f t
über die 15. Sitzung des Stadtrates

der Stadt Neustadt an der Weinstraße

am Donnerstag, dem 23.07.2015,18:03 Uhr,

im Stadthaus I, Ratssaal, Marktplatz 1, Neustadt an der Weinstraße

- Öffentliche Sitzung -

Anwesend:
Stadtvorstand
Röthlingshöfer, Ingo 
Krist, Georg 
Blarr1 Waltraud 
Klohr1 Dieter 
Löffler, Hans Georg

Ratsmitqlieder
Bachtler1 Christoph 
Bender, Pascal 
Brantl1 Gisela 
Fillibeck1 Jutta 
Frey, Matthias Dr.
Fürst, Otto 
Ganzert1 Holger 
Goring, Marco 
Graebert1 Friderike 
Graf, Alexander 
Grün, Jürgen 
Hauck1 Martin 
Henigin1 Patrick 
Henigin1 Roland 
Herber, Dirk 
Hornbach, Barbara 
Ipach1 Roland 
Jausel1 Ute Dr 
Kästel, Willi 
Kerth1 Werner 
Köhler, Klaus 
Koppenstein, Rosa 
Levis-Hofherr1 Diana 
Lichti1 Volker
Lopez Herreros, Eredesvinda 
Meininger, Christoph 
Meisel1 Ulrike 
Ohmer1 Ernst
Oswald-Mutschler, Roswitha 
Racs1 Richard 
Ressmann1 Dr. Wolfgang 
Schick, Claus-Rene 
Schmidt, Peter 
Schweitzer, Petra 
Stabler, Clemens 
Werner, Kurt 
Wilier, Helga

geht nach öffentlicher Sitzung

geht nach öffentlicher Sitzung

kommt zu TOP 2, 18.13 Uhr

kommt zu TOP 2, 18.06 Uhr

geht nach öffentlicher Sitzung
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Gäste
Christmann, Steffen zu TOP 2
Eckel, Dieter
Gerling, Dirk zu TOP 2
Henninger, Tim zu TOP 2
Kamenetzky, Eva
Menden, Rolf zu TOP 2
Müller, Dr. Tibor zu TOP 2

Verwaltuna
Adams, Bernhard
Baldermann, Thomas
Bettinger, Alf
Brems, Michael
Di Noi, Mario
Doll, Andrea
Glogau, Michael
Grdsche!, Andreas
Günther, Andreas
Hinkel, Torsten zu TOP 2
Klein, Klaus
Klein, Volker
Lenhard, Thomas
Mück, Holger zu TOP 2
Müller, Rolf
Nösel, Andrea
Schatten, Anna-Lena
Seebach, Harald
Staab, Dagmar
Ulrich, Stefan
Walz, Marion
Wolf-Matzenbacher, Dagmar

Entschuldiat:
Ratsmitalieder
Blarr, Caroline entschuldigt
Hayn, Brigitte entschuldigt
Kilthau, Jürgen entschuldigt
Marggraff, Wilfried entschuldigt
Röther, Regina unentschuldigt
Schreiner, Werner entschuldigt
Weigel, Marc entschuldigt

T A G E S O R D N U N G :

1. Einwohnerfragestunde

2. Wasserschutzzonen rund um Neustadt;
Stellungnahmen der Landwirtschaftskammer, Bauern- und 
Winzerverband und der Industrie und Handelskammer

3. Neubesetzung von Ausschüssen, Wahl von Mitgliedern und
stellvertretenden Mitgliedern

4. Neukonzipierung des Parkleitsystems in der Kernstadt 195/2015
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5 Pl^hennutzungsplan-Teiländerung^lBAG/Poßlaufstraße-Nord^im  
Stadtbezirkes
^Beschluss über die während der Beteiligung der Öffentlichkeit,der 

Behörden und sonstigenTräger öffentlicher B e la n g e g e m .^3 A b s .2  
u n d ^ 4 A b s .2 B a u G B  abgegebenen Stellungnahmen 
-Peststellungsbeschluss nach Gesamtabwägung g e m ä ß ^ l A b s  7 
BauGB

S Bebauungsplan „In den Gberwiesen ^Neufassung und Erweiterung^!.
Änderung in Neustadt-Mußbach 
-Beschluss über die währendder erneuten Beteiligung der 

Öffentlichkeit,der Behörden und sonstigenTräger öffentlicher Belange 
0 ^ i ^ . ^ 3 A b s . 2 u n d ^ 4 A b s . 2 B a u G B  abgegebenen Stellungnahmen 

Satzungsbeschluss gemäß lOÄbs IB a u G B  nach Gesamtabwägung 
ge m ä ß ^ 1 A b s .7 B a u G B

7 Bebauungsplan „Än der Meckenheimer Straßen !.Änderung In Neustadt-
Mußbach
-Entscheidung über die während der frühzeitigen Beteiligung der 

Öffentlichkeit, der Behörden und sonstigenTrägeröffentlicher Belange 
g e m .^ 3 A b s .1 u n d
^ 4 A b s  IB a u G B  abgegebenen Stellungnahmen,

Öffenlage des Planentwurfs zur Beteiligung der Öffentlichkeit, der 
Behörden und sonstigenTräger öffentlicher Belange g e m . ^ 3 A b s . 2  
u n d ^ 4 A b s .2 B a u G B

3. Bebauungsplan „Kasernenstraße II. Änderung^
öffenlage des Planentwurfs zur Beteiligung der Öffentlichkeit, der 

Behörden und sonstigenTräger öffentlicher Belange g e m . ^ 3 A b s . 2  
u n d ^ 4 A b s .2 B a u G B

9 Boteiligungsberichte der Stadt Neustadt an derWeinstraße für die 
Geschäftsjahre 2011^2013

10 Bereitstellung von überplanmäßigen Haushaltsmitteln für die 
Ersatzbeschaffung eines Gerätewagens für die Peuerwehr

11. Sachstandsbericht der Verwaltung zum kommunalen 
Investitionsprogramm 3.0

11.1. Vorstellung des Maßnahmenplanes der Verwaltung zur Umsetzung des 
kommunalen Investitionsprogramms;
Antrag der PWG Stadtratsfraktion vom 07 07 2015

1 1 2 . Bereitstellung von außerplanmäßigen Ausgaben für die energetische 
Sanierung des Leibniz Gymnasiums, Karolinenstraße 103, 57434 
Neustadt an der Weinstraße

12. Verlegung der Puftaxi-Abfahrtszeiten freitags-und samstags abends 
und Berichterstattung über die Annahme der neuen Abfahrtszeiten 
seitens der Bürger
Antrag der ÖOU Stadtratsfraktion vom 05 07 2015

13 Einrichtung einer Pußgängerbedarfsampel an der Einmündung 
Spitalbachstraße/Adolf-Kolping-Straße;
Antrag der PWG-Stadtratsfraktion v o m i i . 07.2015

197/2015

195/2015

199/2015

223/2015

219/2015

235/2015

225/2015

235/2015

211/2015

229/2015



- 1 3 5 -

14 Sachstandsbehchtzum ehem aIigenStandoftderP irm aEW  231/2015
SchrotthandeI^PecycIing GmbH in der Landauer Straße in Sachen 
Altlastensanierung;
AntragderKoaIitionspafteienGOU, POP und Bündnis 90/Oie Grünen 
vom 1307 2015

15 SachstandsberichtderVerwaItung über den EinsatzAsyIbewerberin 232/2015
städtischen Abteilungen-Pirmasenser Modell-;
Antrag der SPO-Stadtratsfraktion vom 15 07 2015

15. M itteiIungenundAnfragen

Vor Eintritt indieTagesordnung bittet der Vorsitzende um Aufnahme des 

Tagesordnungspunktes „Bereitstellung von überplanmäßigen Haushaltsmitteln für die 

Ersatzbesohaffung eines Gerätewagens für die EeuerwehB im Wege der Oringliohkeit 

Oagegen hat der Stadtrat keine Einwände.

Oer Vorsitzende eröffnet die Sitzung und stellt die ordnungsgemäße Einladung und 

Beschlussfähigkeit fest

T O P I

Emwohnerfragestunde

EsIiegenkeineAnffagenvon

T G P2

Wassersohutzzonen rund um Neustadt;

StellungnahmenderEandwIrtsohaftskammer, Bauern-und Wlnzerverhand und der 

IndustrIeundHandeIskammer

Herr SteffenGhhstmann, Vorsitzender des Arbeitskreises der Neustadter Gftsvereine des 

Bouern-undW inzerverbandes,bedanktsich beim Patfü rd ie  Möglichkeit,zur Thematik 

Stellung nehmen zu können und übergibt das Wort an Herrn Oirk Gerling, welcher anhand 

einer Präsentation die Sichtweise des Bauern-und Winzerverbandes sowie der 

LandwiftschaffskammervofträgtO iese liegt dem Protokoll als Anlage bei
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Abschließendnimmt Herr Or. T iborM ülleraus Sicht der Industrie-und Handelskammer Pfalz 

zur Neuausweisung der Wasserschutzzonen rund um Neustadt Stellung.

Im AnschlussdiskutiertderStadtratdenSachverhaIte ingehend PragenderPatsmitgIieder 

werden von den Peferenten beantwortet.

TGP3

Neubesetzung von Ausschüssen, WahlvonMltglIedernundsteIIvertretenden 
Mitgliedern

keine

T G P 4  195/2015

Neukonzlplerung des ParkIeItsystemsmderKernstadt

Auf Empfehlung des Innenstadtbeirates sowie des Ausschusses für Bau und Planung 

beschließt der Stadtrat bei zwei Enthaltungen ^PM Bachtler und Schmidt, beide PWG^ die in 

der Anlage befindliche Neukonzipierung des Parkleitsystems für die Kernstadt von Neustadt 

an der Weinstraße zur Umsetzung

Oie erforderlichen Haushaltsmittel sind im Nachtragshaushalt 2015einzuplanen. Oie 

O em ontagederaltenBeschilderungunddielnsta llationderneuenBeschilderungsoIInach 

Genehmigung des Nachtragshaushalts 2015in Angriff genommen werden.

7 G P 5  197/2015

Plächennutzungsplan-Telländerung ^lBAG/Poßlaufstraße-Nord^m  Stadtbezirk 25 

-Beschluss überd lew ährendderBetelllgungderG ffentllchkelt,derBehörden und 

sonstlgenTräger öffentlicher Belange g e m . ^ 3 A b s .2 u n d ^ 4 A b s .2 B a u G B  

abgegebenen Stellungnahmen 

Poststellungsbeschluss nach Gesamtabwägung g em äß ^ 1 A b s .7B au G B

Auf Empfehlung des Innenstadtbeirates, des Ausschusses für Umwelt und Naturschutz sowie 

des Ausschusses für Bau und Planung beschließt der Stadtrat einstimmig

-  über die in der Beteiligung der Öffentlichkeit,der Behörden und sonstigenTräger 

öffentlicher Belange g e m ä ß ^ 3 A b s 2 u n d ^ 4 A b s 2 B a u G B  abgegebenen
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Stellungnahmen laut Verwaltungsvorschlag und

-  nachAbwägung aller öffentlicherund privater B e lan gegem äß^1 A hs .7B a uG B  die 

Peststellung der Plächennutzungsplan-Teiländerung.

7 G P 5  198/2015

Bebauungsplan „In den Gberwlesen ^Neufassung und Erweiterung^ E Änderungln  

Neustadt-Mußbach

-Beschluss überd lew äbrenddererneuten Beteiligung deröffentllchkelt, der 

Behörden und sonstlgenTräger öffentlicher Belange g e m . ^ 3 A b s . 2 u n d ^ 4 A b s . 2  

BauGBabgegebenenSteIIungnahmen

-Satzungsbeschluss gemäß 10 A b s . lB a u G B  nach Gesamtabwägung g e m ä ß ^ lA b s .  
7 BauGB

Auf Empfehlung des Ausschusses für Umwelt und Naturschutz sowie des Ausschusses für 

Bau und Planung beschließt der Stadtrat einstimmig, vorbehaltlich der Zustimmung des 
Grtsbeirats,

-  über die in der erneuten Beteiligung der Öffentlichkeit und der Behörden und 

sonstigenTräger öffentlicher B e l a n g e g e m ä ß ^ 3 A b s 2 u n d ^ 4 A b s 2 B a u ö B  

abgegebenen Stellungnahmen laut Verwaltungsvorschlag und

-  nach Abwägung aller öffentlicher und privater Belange g e m ä ß ^ 1 A b s 7 B a u Ö B  den 

Satzungsbeschluss der B e b auu ngs p lanÄ nde rung gem äß ^ lO A bs lB a uöB

7 G P T  199/2015

Bebauungsplan „An der MeckenhelmerStraße^l. Änderung In Neustadt-Mußbach 

Entscheidung überdlewährendderfrühzeltlgen BetellIgungderGffentIIchkeIt, der 

Behörden und sonstlgenTräger öffentlicher Belange g e m .^ 3 A b s .1 u n d  

^ 4 A b s .1 B a u G B  abgegebenen Stellungnahmen,

-GffenIage des Planentwurfs zur BetellIgungderGffentIIchkeIE der Behörden und 

sonstigen Träger öffentlicher Belange g e m . ^ 3 A b s .2 u n d ^ 4 A b s .2 B a u G B

Auf Empfehlung des Ausschusses für Umwelt und Naturschutz sowie des Ausschusses für 

Bau und Planung beschließt der Stadtrat einstimmig

-  über die während derfrühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit sowie der Behörden 

und sonstigenTräger öffentlicher Belange n a c h ^ 3 A b s . 1 u n d ^ 4 A b s . 1 B a u G B  

abgegebenen Stellungnahmen laut Verwaltungsvorschlag und
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-  die Beteiligung der Öffentlichkeit, der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher 

Belange n a c h ^ 3 A h s 2 u n d ^ 4 A h s 2 B a u Ö B  durchzuführen

7 G P 5  223/2015

Bebauungsplan „Kasernenstraße II. Änderung^

Gffenlage des PlanentwurfszurBetellIgungderGffentIIchkeIE der Behörden und 

oonstlgenTräger öffentlicher Belange g e m . ^ 3 A b s .2 u n d ^ 4 A b s .2 B a u G B

Auf Empfehlung des Ausschusses für Umwelt und Naturschutz sowie des Ausschusses für 

Bau und Planung beschließt der Stadtrat einstimmig, die Beteiligung der Öffentlichkeit, der 

Behörden undsonstigenTräger öffentlicher Belange n a c h ^ 3 A b s 2 u n d ^ 4 A b s 2 B a u ö B  

durchzuführen.

TG P9 219/2015

BotellIgungsberIchtederStadt Neustadtan derW elnstraßefürdle Geschäftsjahre 2011
2013

Oer Stadtratwird über die Beteiligungsberichte der Stadt Neustadt an derW einstraße für die 

Geschäftsjahre 2011D2013infcrm iert.

TG P IO  235/2015

Bereitstellung von überplanmäßigen Haushaltsmitteln für die Ersatzbeschaffung eines 

Gerätewagens für die Peuerwehr

Oer Stadffat stimmt der Bereitstellung von 32 900,OO EUPG an überplanmäßigen 

Haushaltsmitteln zur Ersatzbesobaffung eines Gerätewagens für die Eeuerwehr einstimmig 
zu.

TGP11

Saohstandsberloht der Verwaltung zum kommunalen Invesffffonsprogramm 3.0

Herr Stefan Ulrich, Abt. Einanzen, trägt den Sachstandsbericht der Verwaltung zum 

kommunalen Investitionsprogramm30anhand einer Präsentation,welche dem Protokoll als
A n lage  beiliegt, vor.
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EinevonAbt  140 ausgearbeitete Maßnahmenliste wird dem Stadffat in der nächsten Sitzung 

nach der Sommerpause am 17.September2015vorgelegt.

TGP11.1 225/2015

Vorstellung des Maßnahmenplanes der Verwaltung zur Umsetzung des kommunalen 

Investitionsprogramms;

Antrag der PWG StadtratsfraktIon vom 07 07.2015

s ie h e T G P I I

TGP11.2 235/2015

Bereitstellung von außerplanmäßigen Ausgaben für die energetische Sanierung des 

Eelbnlz Gymnasium s,Karollnenstraße103,57434 Neustadtan der Weinstraße

Ger Stadtrat stimmt der Bereitstellung von 255 000,00 EUP an außerplanmäßigen 

Haushaltsmitteln für dieenergetisohe Sanierung des Plaohdaohes am Bauteil „G^des Eeihniz 
Gymnasiums einstimmig zu.

Gie Maßnahme soll dem Pinanzministerium mit Beantragung des vorzeitigen 

Maßnahmenheginns vorab gemeldet werden.

Sie stellt eine erste konkrete Umsetzung des kommunalen InvestitionsprogrammesSOdar

7 0 P 1 2  211/2015

Verlegung der Pufta^rl-Abfahrtszelten freitags-und samstags abends und 

Berichterstattung über die Annahme der neuen Abfahrtszeiten seitens der Bürger 

AntragderGOU-StadtratsfraktIon vom 05.07.2015

PM Göring ^GGU^ erläutert den Antrag seiner Praktion zur Verlegung der letzten 

Puttaxiabtahrten an Preitagen und Samstagen.

B ^ o rd n e te rK r is t  nimmt hierzufür die Verwaltung Stellung. Anschließend beschließt der 

Btadtrat einstimmig,die Verwaltung mit der Prüfung und OurchführungderVerlegung der 

atzten Puftaxi-Pahrten an Preitagen und Samstagen v o n l . 55 Uhr auf 2.55 Uhr zu
beauftragen.
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TGP13 229/2015

Errichtung einer Pußgängerhedartsampel an der Einmündung Spltalhachstraße/ 
Adolt-Kolplng-Straße;

Antrag der PWG-StadtratsfraktIon vom ll.07 .2015

PM Schweitzer ^PWG^ trägt den Antrag Ihrer Praktion zur Einrichtung einer 

Pußgängerbedartsampel an der Einmündung Spitalbachstraße/Adolt-Kolping-Straße vor.

Oarauthin erklärt der Vorsitzende,dass mit Schreiben vom 15.05.2015an die 

InteressensgemeinschattBranchweilerdieEinrichtungderAmpelanlagezugesichertwurde 

und er daher den Sinn dieses Antrages nicht verstehe. Beigeordneter Krist merkt an, dass er 

dieses Schreiben nicht kenne, ihm liege nur ein anderslautendes Schreiben vom Januar 

2 0 1 5 v o rO e r  Vorsitzende ste llttest,dasse in  Abdruck des Schreibens am 15052015an  

den PachbereichSging und es nun an den zuständigen Stellen der Verwaltung läge,sowohl 

den Standort der Ampelanlage zu bestimmen, als auch eine entsprechende 

verkehrspolizeiliche Anordnung zu treffen

14 231/2015

Sachstandsherlchtzum ehemaligen StandortderPIrm a EW SchroffhandeI^

Pacycllng GmhH In der Eandauer Straße In Sachen Altlastensanlerung;

Antrag der Koalltlonspartelen GOU, POP und Bündnis 90/OleGrünen vom 13.07.2015

RM Stahler^GOt^ trägt den Antrag der Praktionen G OU,Bündnis 90/Oie Grünen und POP 

^um Saohstand der Altlastensanierungsaktivitäten und ^perspektiven aut dem ehemaligen
PW -Geländevor.

Oie Mitglieder des Stadtrates sind damit einverstanden, dass die Stellungnahme der 

Verwaltung hierzu dem Protokollals Anlage heigetügtwird.

TG P15  232/2015

BaohstandsherIohtderVerwaItung üher den ElnsatzAsyIhewerherIn städtischen 
Ahtellungen-PIrm asenserM odeII-;

Antrag der SPO-StadtratstraktIon vom 15.07.2015

RM Oranti trägt den AntragihrerFraktionbzgI. des Einsatzes von Asylbewerbern in 
der Venvaltung vor.
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Oer Vorsitzende trägt die Stellungnahme der Verwaltung vor, welche dem Protokoll als 

Anlage beiliegt. Er sagt zu, die Beschäftigung von Asylbewerbern innerhalb der Verwaltung 

im gesetzlichen Pahmen nach Möglichkeit weiter auszubauen A llerd ingssindsichdie 

Anwesenden darüber einig, dass die sprachliche Integration der Asylbewerber im 

Vordergrund stehen muss.

TGP15

MIffeftungenundAntragen

Es liegen keine Mitteilungen und Anfragen vor. 

Ende der Sitzung: 20:03 Uhr

Tidrea ISoII 

Tûtokollführerin

Hans Georg Löffler 

Vorsitzender
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La n d wi rtsch a ftskam mer 

Rheinland-Pfalz

Vorstellung der Stellungnahmen des

Bauern- und Winzerverbandes 
Rheinland-Pfalz Süd e. V.

* sowie der

Landwirtschaftskammer Rheinland-Pfalz A

x  .  q
zur geplanten Ausweisung eines Wasserschutzgebietes V -

Ordenswald

Steffen Christmann, Tim Henninger, Dirk Gerling ^
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Im Verfahren vorgetragene Anmerkn

• Grundsätzlich wird die Notwendigkeit der öffentlichen Wasserversorgung 
einhergehend mit dem Allgemeinwohl dienlichen Ausweisungen von 
Wasserschutzgebeiten unterstützt

• Die Ausweisung muss gleichwohl fachlich ausreichend begründet sein und 
nur an solchen Stellen erfolgen, wo es sachlich geboten ist

• Der beantragte Umgriff mit einem Flächenzuwachs von derzeit 11,5 km2
auf zukünftig 25 km2 erweckt den Eindruck einer sehr deutlich zu weit
reichenden Vorsorgeplanung

BVW  · Hauptgeschäftsstelle · W eberstraße 9· 55130 Mainz · Telefon: 06131 /6 2  05-0 · Telefax: 06131 /6 2  05-50 · www.bwv-rlp.de /
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Im Verfahren vorgetragene Anmerku

• Aufgrund der vorgelegten Beurteilungsgrundlagen, die insbesondere 
hinsichtlich der geologischen und klimatologischen Parameter lückenhaft 
sind, lässt sich der vorgesehene Schutzgebietszuwachs nicht überzeugend 
nachvollziehen

• In der Abfluss-Modellbetrachtung wurden lediglich 4 
Brunnenvorfeldmesspunkte des Entnahmehorizontes (unterer 
Grundwasserleiter) zur Abgrenzung herangezogen. Dies erscheint u.E. 
nicht ausreichend

• Die zu Grund gelegten Klimadaten der - längst aufgegebenen - 
Wetterstation Villenstraße sind veraltet. Die Meßreihen der Agrar- 
Wetterstationen an der Haardt zeigen eine seit mehreren Jahren negative 
Wasserbilanz = kaum GRW-Neubildungspotenziale

BW V · Hauptgeschäftsstelle · Weberstraße 9· 55130 Mainz · Telefon: 06131 /  62 05-0 · Telefax: 06131 /  62 05-50 · www.bwv-rlp.de

http://www.bwv-rlp.de
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Im Verfahren vorgetragene Anmerku

• Lt. Genehmigungsbehörde (SGD-Süd) sei das maximale Einzugsgebiet 
auszuweisen. In anderen Bundesländern sind nach Feststellung dessen 
jedoch auch Reduktionsmöglichkeiten zu überprüfen. Dies ist hier nicht 
erfolgt

• In den Unterlagen wird dargestellt, dass insbesondere die 
landwirtschaftliche Bewirtschaftung Weinbau, Ackerland, Grünland kein 
großes Gefährdungspotential darstellt

BW V · Hauptgeschäftsstelle · Weberstraße 9· 55130 Mainz · Telefon: 06131 /6 2  05-0 · Telefax: 06131 /6 2  05-50 · www.bwv-rlp.de /
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Im Verfahren vorgetragene Anmerku

• Unverständnis beim landwirtschaftlichen Berufsstand, warum gerade ein 
Großteil der neu ausgewiesenen Flächen (Weinbau 28%, Ackerland 8 %, 
Grünland 7%) auf diese unkritischen Regionen zielt

• Die vorgesehene Schutzgebietserweiterung auf unkritische 
landwirtschaftliche Produktionsstandorte wird letztendlich mit einer im 
Untersuchungsraum nicht feststellbaren "allgemeinen Tendenz" zur 
Intensivierung der Landwirtschaft begründet

• Landwirtschaft hat ein Angebot zur Zusammenarbeit im Rahmen des 
Programms „gewässerschonende Landwirtschaft“ gemacht

BWV · Hauptgeschäftsstelle · Weberstraße 9· 55130 Mainz · Telefon: 06131 Z 62 05-0 · Telefax: 06131 /6 2  05 -50D www.bwv-rlp.de /
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Im Verfahren vorgetragene Anmerkun

• Die dem WSG zu Grunde liegende Rechtsverordnung birgt 
Wettbewerbsnachteile für die betroffenen Betriebe (z. B. Lager- und 
Ausbringverbote für Wirtschaftsdünger)

• Unter Berücksichtigung zukünftiger Anpassungen bzw. Änderungen 
gesetzlicher Rahmenbedingungen kann dies zu einer weiteren 
Verschärfung der Nachteile für die betroffenen Betriebe führen.
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Vorsorge ja, aber nur da wo es 
nötig ist !

Vielen Dank fü r Ihre Aufmerksamkeit !

• www.bwv-rlp.de ·
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NEUSTADT
A N  DER W EIN STR ASSE

Kommunales
Investitionsprogramm

3-0

Stefan Ulrich, Finanzen



Investitionsprogramm des Bundes /  I
NEUSTADT
AN DER WEINSTRASSE

Insgesamt 15 Mrd. EUR im Zeitraum 2016 bis 2018

Verteilung
□ 7 Mrd. EUR investiert Bund direkt in öffentliche Infrastruktur, 

Energieeffizienz, Städtebauförderung u.a.

□ 3 Mrd. EUR über Fachressorts für zukunftsorientierte 
Aufgaben

□ 5 Mrd. EUR für Kommunen

Stefan Ulrich, Finanzen



5 Mrd. EUR für Kommunen
'  I

NEUSTADT
A N  DER W EIN STR ASSE

Einmalig 1,5 Mrd. EUR in 2017 über GemAnt. USt. und 
Erhöhung Bundesanteil an KdU

■ Anteil Neustadt: Ca. 1,3 Mio. EUR

■ Einrichtung eines Sondervermögens von 3,5 Mrd. EUR 
(Kommunales Investitionsprogramm 3.0)

□ Bundesmittel für Rheinland-Pfalz: 253 Mio. EUR
□ Aufstockung durch Land um 31,62 Mio. EUR
□ Laufzeit von 2015 bis 2018

■ Anteil Neustadt: 2,076 Mio. EUR

Stefan Ulrich, Finanzen



Kommunales Investitionsprogramm 3.0 /  I
NEUSTADT
AN DER WEINSTRASSE

Förderumfang

Förderbereiche
Rahmenbedingungen
Verfahren

Stefan Ulrich, Finanzen



Kommunales Investitionsprogramm 3.0

NEUSTADT
A N  DER W EIN STR ASSE

Umgesetzt in Kommunalem Investitionsförderungsgesetz 
(KInvFG)

Ist zwischenzeitlich von Bundestag und Bundesrat 
beschlossen

Bedarfzum Inkrafttreten noch einer 
Verwaltungsvereinbarung zwischen Bund und Ländern 
o Diese soll nächste W oche verabschiedet w erden

Stefan Ulrich, Finanzen



Förderumfang Kl 3.0 à /

NEUSTADT
AN DER WEINSTRASSE

Förderquote: 80+10+10
□ bedeutet

■ Bundesanteil: 80 Prozent

■ Landesanteil: 10 Prozent

■ Kom m unaler Eigenanteil: 10 Prozent

■ Maßnahmenvolumen für Neustadt: 2,307 Mio. EUR

Stefan Ulrich, Finanzen



Förderbereiche Kl 3.0

■ Allgemeine Infrastruktur iSdeVwhnstK se

□ Krankenhäuser

□ Lärmbekämpfung

□ Städtebau, insbesondere altersgerechter und barrierefreier Umbau

□ Breitbandausbau in ländlichen Gebieten

□ Energetische Sanierung sonstiger Infrastrukturinvestitionen

□ Luftreinhaltung

■ Bildungsinfrastruktur

□ Einrichtungen der frühkindlichen Infrastruktur

□ Energetische Sanierung Schulinfrastruktur und 
Weiterbildungseinrichtungen

□ Modernisierung von überbetrieblichen Berufsbildungsstätten

Stefan Ulrich, Finanzen



Rahmenbedingungen Kl 3.0

NEUSTADT
M aß n ah m en b eg in n  N AC H  dem  30 .06 .201 5  αν« « ™ ™ *

M a ß n ah m en en d e  VO R  dem  31.12.2018 (vollständig ab g e n o m m en  

und vollständig abgerechnet!)

Änderung LFAG und G em O : M a ß n a h m e n  unabhängig von  

Leistungsfähigkeit; Nachtragshaushalt nicht erforderlich

Ausschluss von Doppelförderung aus Förderprogram m en des Bundes

□ z.B. Förderungen aus dem KiTa-Ug-Ausbauprogramm, KfW-Programme

Kom bination  m it b estim m ten  Landesförderungen möglich

□ Beispiel: Schulbauförderunq, Städtebauförderung_________________________
Stefan Ulrich, Finanzen



Rahmenbedingungen am Beispiel von 
Investitionen in Bildungsinfrastruktur

NEUSTADT
A N  DER W EIN STR ASSE

Umfassende Förderung von Maßnahmen in KiTas
□ Aber: Dann keine Zuschüsse mehr aus Ug-Umbau-Programm

■ Sanierung von Schulen
□ Energetische Sanierung über Kl 3.0

■ Erfüllung E nE V  2014; Nachweis über Energieausweis

■ Förderung von Teilsanierungsm aßnahm en fraglich

□ Gefahrenabwehrmaßnahmen über Schulbauförderung
□ Sonderfall BBS: Auch Modernisierungsmaßnahmen über 

Kl 3.0 förderfähig

Stefan Ulrich, Finanzen
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>Verfahrensschritte Kl t.o
■ I

NEUSTADT
A N  DER W EIN STR ASSE

1. S tad tra t beschließt eine M aß n ah m en lis te  fü r Kl 3.0 bis spätestens  
30 .04 .2016

2 . F inanzm inisterium  (FM ) verte ilt die in den Listen en tha ltenen  

Projekte au f die zuständigen Landesressorts

3. Ressorts prüfen in A bstim m ung  m it FM die vorgeschlagenen  

M a ß n a h m e n  hinsichtlich ihrer V ere in b arke it m it Kl 3.0

4. A b g es tim m te  Liste w ird an S tad t zur A barbeitung  zurückgeschickt

5 . S tad t stellt deta illierte  Förderanträge fü r die jew e ilig en  M a ß n a h m e n

Stefan Ulrich, Finanzen
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NEUSTADT
ΛΝ DER WEINSTRASSE

Danke für Ihre 
Aufmerksamkeit

Stefan Ulrich, Finanzen



S T A D T V E R W A L T U N G

NEUSTADT
AN DER WEINSTRASSE

Antrag von CDU I  Bündnis90/Die Grünen I FDP zur Sitzung des Stadtrates am 

23.07.2015 -  Berichterstattung über die Altlastensanierungsaktivitäten und -  
perspektiven auf dem ehemaligen EW -Gelände

1 Welche Altlastensanierungsaktivitäten sind dort aktuell im Gang oder 
veranlasst?

Momentan laufen noch keine Sanierungsmaßnahmen sondern immer noch Untersuchungen 
im Rahmen der Gefährdungsabschätzung.

Di e DB A G  hat  ein stu fenw eises U ntersuchungsprogram m  veran lass t und füh rt 2015 

Z unächst U ntersuchungen zu  G rundw asser und H ydrogeo log ie  durch und dabei b isher auch 

ers t U ntersuchungen an bestehenden M essste llen sow ie  geophys ika lische  U ntersuchungen. 

A ußerdem  erhebt sie Abw asserkanä le , Entw ässerungssystem e und S ickerschächte  a u f dem  

S tandort und überprü ft d iese ggf. durch  Kam erabefahrungen a u f U nd ich tigke iten . N och un­

k la r ist ob auch e ine gep lan te  50m  tie fe  Bohrung zu r E rkundung d e r V erhä ltn isse  im  M G W L 

dieses Jahr gebau t w ird. D ie S tadt fo rde rte  dies, d ie  DB A G  argum entie rte  a lle rd ings, das 

d a fü r d ieses Ja h r da fü r noch ke ine H ausha ltsm itte l z u r Verfügung stünden. Das A ltla s ten ­

m anagem ent d e r DB A G  w ill sich aber bem ühen, e ine so lche  Bohrung noch 2015  m öglich  zu 

m achen. In e inem  zw eiten S chritt ist se itens d e r DB A G  2016 d ie  U ntersuchung d e r e igen tli­

chen S chadenssituation  (Abgrenzung von Schadbere ichen und S chadsto fffahnen m it Hilfe 

von  E rkundungsbohrungen) gep lan t sow ie ggf. d ie  E rrichtung w e ite re r M essste llen.

In e inem  gem einsam en Term in  von DB AG, SGD Süd und S tadt N eustadt (Abt. 330) im  April 

2015 w urde  se itens  der SG D  Süd die D ring lichke it d e r gep lan ten  U ntersuchungen z u r ab­

sch ließenden G efährdungsabschätzung angem ahnt. D ie DB A G  w ill prü fen ob sich die 

U ntersuchungen besch leun igen  lassen und d e r Bau d e r M G W L-M esssteIIe  schon 2015  m ög­

lich sein könnte. Im  A ugust/S ep tem ber w ill sie e inen neuen Zeitp lan bzgl. d e r U m setzung 
vorlegen.

Die SG D  Süd hatte  m it Besche id  vom  24 .9 .2013 Sanierungsuntersuchungen durchzuführen 

und e inen d a ra u f au fbauenden S an ierungsplan zu erste llen. D ie  SG D  Süd ha tte  der DB AG 

fü r d ie  Beauftragung e ines qua lifiz ie rten Fachbüros e ine Frist von 2 M onaten gesetzt. E ine 

Fris t fü r den A bsch luss  d e r S an ierungsuntersuchungen g ib t es n icht. D ie SG D  Süd geh t die 

U ntersuchungen in Abstim m ung m it d e r SGD Süd gesta ffe lt an und beg inn t m it U n tersuchun­

gen a u f Basis des bestehenden M essste llennetzes. D ie SG D  Süd hatte  a lle rd ings bereits 

m it Schre iben vom  29.1 .2014 gefordert, d ie  E rkundung des M G W L vorzuziehen.

D ie S tadt N eustadt hatte  d e r DB A G  m it Kostenbescheid vom  3 .12 .2014 d ie  von 2008  bis 

2013  au fge lau fenen U ntersuchungskosten über 113.697,89€ auferlegt, gegen den d ie  DB 

A G  a lle rd ings W idersp ruch  e inge leg t ha t im  w esentlichen  m it d e r Begründung, dass die



Stadt in Bezug auf die Untersuchungenwasserrechftich gar nicht zuständig gewesen sei, da 
bei A iftasten  se iche  U n te rsu ch u n g e n a u fB a s is  des B undesbodenschutzgese tz  über d ie  SGO 
Süd angeo rdnet w erden m üssten.

2 Welcher Zelfrahmen wird von Seifen der Elgenfümerschaff für die 
Aftiasfensanierung veranschlage?

Das S an ie rungsm anagem ent d e r DB A G  kann zum  je tz igen  U n te rsuchungsze itpunkt noch 
ke inen konkreten Z e itrahm en nennen.

3 Welche Handhaheheslfzf die Verwalfnng die Alflasfensanlernngsakflvlfäfen In 
G angzusefzen hzw.zu beschleunigen?

Die Zuständ igke it zu r A nordnung der notw end igen U ntersuchungen zu r G efährdungsab- 

Schätzung Iie g tn a ch  ^ 9  BBodSchG  I.V .m .^ 1 3 L B o d S c h G  bei der SGD Süd. D ie V e rp flich ­

tung d e r DB A G  z u r A ltlas tensan ie rung  kann d ie  SG D  Süd a u f Basis von ^ 4  BBodSchG  i.V.

^ ^ I ^ L B o d S c h G  na ch h a lte n .S o llte  d ie  OB A G  e ine r en tsprechenden Auffo rderung 

oder A nordnung  n ich t o de r n ich t rechtze itig  nachkom m en, hat d ie  SG D  Süd nach ^3  

LB odSchG  i.V.m . PGG RP d ie M öglichkeit, d ie  notw end igen S an ierungen se lbst au f 
K o s te n d e rB a h n z u v e ra n Ia s s e n .

S trittig ist, ob  nach d e r nun a u f d ie  SGO Süd übergegangenen bodenschutzrech tlichen  Z u­

ständ igke it auch d ie  S tadtverw altung tä tig  w erden da rf A ls  U ntere  W asserbehörde  könnte  

d ie  S tadtverw altung ggf. im  R ahm en d e r G ew ässerau fs ich t au f Basis von ^ 9 3 ,9 4  LW G  RP 

e ine neue  G rundw asserm essste lle  bis zum  M G W L a u f Kosten der OB A G  setzen, w enn  die 

se  w e ite rh in  n ich t se lbst aktiv  w ird  A u c h w e n n a u c h  nach A ngaben d e r SGO Süd Boden 

schütz  und W asserrech t g rundsätz lich  nebeneinander A nw endung finden können, sei zu­

m indest im  Bere ich d e r A ltlas tensan ie rungspflich t (^4 (3 ) B B o d S ch G jd a s  Bodenschutzrech t
a lle rd ings vorrangig.

4 Welche Handhaheheslfzf die SGD Süd die Alflasfensanlerongsakflvlfäfenm  
Gang zn sefzenhzw. zn beschleunigen?

Siehe 3.

5 Welche Üherwachnngshehördehaf InderFragesfellnngdIeHanpfznsfandIgkeIf 
Inne?

Die SG D  Süd, s iehe 3.

N eustad t an d e r W einstraße, 23.07.2015
S TA D TV E R W A LTU N G
A b t L a n d w irts ch a ftu n d U m w e It
L A

T h om asB a Ide rm a nn
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23. Ju li 2015

Sachstandsbericht zum Thema Beschäftigung von 
Asylbewerbern

Antrag der SPD-Stadtratsfraktion vom 15. Dezember 2014 sowie 
vom 16. Juli 2015

A ktue ll beschäftigen w ir insgesam t 24 A sy lbew erberinnen und -b e w e rb e r in 
sogenann ten  A rbe itsge legenhe iten  (20 m ännliche und 4  w e ib liche  P erso ­
nen). E insa tzgeb ie te  sind dabei:

•  S traßenre in igung (3) (ke ine o ffiz ie llen S traßenre in iger)
•  S tadtw ald (3)
•  M öbe llage r/T ransport (4)
•  R enovie rungsarbe iten  A sy lun te rkün fte  (1)
•  K rankenhaus H etze lstift (4)
•  G em e inscha ftsun te rkun ft ehem . o rthopäd ische  Fachklin ik  Haardt (6)
•  O rtsverw a ltung  D iedesfe ld  (1)
•  H e rz-Jesu-K los te r (1)
•  ESN (1)

A rbe itsge legenhe iten  so llen A sy lbew erberinnen und -b e w e rb e r bei s taatli­
chen, bei kom m unalen und gem einnü tz igen  T rägern zu r V erfügung geste llt 
werden, so fern  d ie  zu  le is tende A rbe it sonst nicht, n ich t in d iesem  Um fang 
ode r n ich t in d iesem  Z e itpunkt ausgeführt w erden könnte . A ls  A u fw andsen t­
schäd igung erha lten  d ie  Asylbew erberinnen und -b e w e rb e r da fü r zusä tz lich  
1,05 €  je  S tunde. G ründe, w arum  d ie  A sy lbew erbe r d ie  A rbe itsge legenheiten 
w iede r aufgeben, liegen insbesondere  dann vor, w enn  s ie  e inen Sprachkurs 
angeboten bekom m en.

Zum  P irm asenser M odell ha t s ich H err Führer von d e r G rünflächenabte ilung 
nochm als kundig gem acht.

D ie S itua tion  in P irm asens ist n ich t ganz ve rg le ichba r m it derjen igen bei uns. 
Im  Bere ich des W a ld friedho fes  -  e ine r großen zusam m enhängenden A n lage  
-  w erden d ie  A sy lbew erbe r e ingesetzt. S ie erha lten von der S tadt e ine Bus­
fah rka rte  und kom m en se lbständ ig do rt hin. Sie arbe iten s tundenw eise und 
bese itigen  hauptsäch lich  Müll, weil d ie  S tadt das dort n ich t m ehr bew erkste l­
ligen kann.

E ine so lch  g roße  A n lage  g ib t es in N eustadt an der W e ins traße  nicht. Insbe­
sondere  im Bere ich unsere r G rünflächenabte ilung arbe iten w ir o ft d irekt an 
den S traßen. D ie M enschen brauchten e ine entsprechende A rbe itsschu tz­
kle idung und brauchten auch e ine An le itung  und en tsp rechende  E inweisung. 
D ies sei m it unseren M öglichkeiten n ich t Z ie l führend leistbar.

Neben den A sy lbew erberinnen und -b e w e rb e rn  beschäftig t d ie  S tadt als 
sogenann te  M aßnahm enträgerin  fü r A rbe itsge legenhe iten  nach dem  S ozia l­
gese tzbuch noch w e ite re  ca. 30 Personen, w e lche  vom  Jobcen te r Le istun­
gen nach SG B Il erhalten.

N eustadt an der W einstraße, den  23. Ju li 2015

Zentrale Dienste
Fachbereichsleiter 
Zimmer 112

Andreas Günther 
Az: FB 100, gü-pd

fon: 06321 855-222 
fax: 06321 855-434 
andreas.guenther@ stadt-nw.de

www.neustadt.eu

Unsere Anschrift:

M arktplatz 1 

67433 Neustadt an  der 
W einstraße

U n se re  Ö ffn u n g sze ite n :

Montag
Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

08:30-12:00 Uhr 
08:30-12:00 Uhr 

08:30-12:00 Uhr 

14:00-18:00 Uhr 

08:30-12:00 Uhr

Telefonzentrale: 06321 855-0 

Telefaxzentrale: 06321 855-280

Ust-IdNr:
DE 149390961

B a n kve rb in d u n g :

Sparkasse Rhein-Haardt 
BLZ: 546 512 40 
Konto: 15 03

Andreas Günther IBAN:
D E58 5465 1240 0000 0015 03 
BIC: M ALA DE 51 DKH

mailto:andreas.guenther@stadt-nw.de
http://www.neustadt.eu

